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Generalversammlung  
Christian Schulze zum neuen Kassierer gewªhlt 
 
(bem/hoschw) Am 27.03.2026 fand die die ordentliche Generalversammlung des SV 
Friesenheim e. V. im Vereinsheim statt. Es waren 25 Mitglieder anwesend. 
 
Nach dem Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder des Vereins, begr¿Çte 
der Vorsitzende Holger Schwªr die anwesenden Mitglieder, den Ehrenvorsitzenden Wolfgang 
M¿hlbauer, die Ehrenmitglieder Werner M¿ndnich und Horst Jubileum sowie unser Ehren- und 
Vorstandsmitglied Rudolf Neumann und trug dann seinen Jahresbericht vor. 
 
Einen ausf¿hrlichen R¿ckblick auf das Jahr 2025 finden Sie im Anschluss an diesen Beitrag. 
 
Nach dem Jahresbericht der Schriftf¿hrerin Helga Achenbach und dem ausf¿hrlichen 
Rechnungsbericht der Kassiererin Daniela Bartecki, bescheinigte Kassenpr¿fer Marcus 
Estenfeld eine ordentliche und ¿bersichtliche Kassenf¿hrung.  
Danach trugen die Abteilungsleiter ihre Berichte vor. 
 
Die wirtschaftliche Situation im Verein ist weiterhin stabil. Eine  nderung der Mitgliedsbeitrªge 
ist vom Vorstand nicht geplant. Die Versammlung folgte diesem Vorschlag. 
 
Alle Mitglieder hatten mit der Einladung eine Beschlussvorlage f¿r einen Verhaltenskodex erhalten. 

Dieser wurde ausgiebig diskutiert. Horst Jubileum fragte nach, ob bei Nichteinhaltung des 
Verhaltenskodex, auch Sanktionen vorgesehen sind. Holger Schwªr erlªuterte, dass der 

Verhaltenskodex selbst keine Sanktionen vorsieht. Bei Fehlverhalten/VerstºÇen sind Sanktionen 
¿ber die Vereinssatzung geregelt. 

Die Versammlung stimmte ¿ber den Verhaltenskodex ab und beschloss diesen mit groÇer 
Mehrheit. 
 
F¿r die anstehenden Vorstandswahlen wurde Marcus Estenfeld zum Wahlleiter bestimmt. 
Nach der Entlastung des Vorstandes brachten die Neuwahlen folgendes Ergebnis: 
 
Vorsitzender Holger Schwªr 

Stellvertretende Vorsitzende Nina Mºller 

Schriftf¿hrerin Helga Achenbach 

Kassierer Christian Schulze 

1. Beisitzer Holger Weis 

2. Beisitzer Rudolf Neumann 

3. Beisitzerin Bettina Meyer 

4. Beisitzer Markus Wilcke 

5. Beisitzer/in Funktionsbereich IT Nicht besetzt 

Leiter Aktiven FuÇball Markus Schreiber 

Jugendleiterin FuÇball Nina Mºller 

Jugendleiterin Showtanz Ruth Dupont 

Vertreter Breiten - und Freizeitsport Holger Schmidt 

Vertreterin f¿r ¥ffentlichkeitsarbeit Eva Gerbig 

Sportplatzbeauftragte/r Nicht besetzt 

Sportplatzkassierer/in Nicht besetzt 

Kassenpr¿fer Marcus Estenfeld 

 
Alle Gewªhlten haben die Wahl angenommen. 
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Der Vorsitzende bedankte sich bei Daniela Bartecki, die nicht mehr f¿r 
den Vorstand kandidierte, f¿r die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
ihre stets gewissenhafte Tªtigkeit als Kassiererin. 
 

Ein weiterer Dank ging an Christian Schulze, der sich 
bereit erklªrte, das verantwortungsvolle Amt des 
Kassierers zu ¿bernehmen, sowie an Marcus Estenfeld 
f¿r die Wahlleitung und seine Tªtigkeit als Kassenpr¿fer. 
 

Holger Schwªr wies darauf hin, dass er eine Sprechstunde ĂFrag den Vorsitzendenñ anbietet. 
Diese findet 1 x im Monat, freitags von 17:30 - 18:30 Uhr im Vereinsheim statt. Nªchster Termin 
ist der 24.04.2026. Weitere Termine: 22.05., 19.06. und 14.08.2026. 
Das Training f¿r das neue Sportangebot Walking Football findet immer mittwochs um 
18:30 Uhr statt. 
Die E1-Jugendspiele finden Samstagsvormittags statt. Es wªre schºn, wenn auch 
Friesenheimer zu den Spielen kommen w¿rden, um die Jugendspieler zu unterst¿tzen. 
 

Zum Abschluss bedankte sich der Vorsitzende bei allen Mitgliedern, Helfern und dem Vorstand 
f¿r ihr Engagement und Ihre Unterst¿tzung im abgelaufenen Kalenderjahr sowie bei den 
anwesenden Mitgliedern f¿r den Besuch der Versammlung  
 

>>>>>>>>>>=====================<<<<<<<<<< 

 
Im Jahr 2025 é 
é wurden wichtige MaÇnahmen umgesetzt und zentrale Themen weiter 
vorangebracht. 
 
(hoschw) Sportlich-strukturell gab es eine wichtige Entwicklung. Die angek¿ndigte Gr¿ndung 
der SG Rhein-Selz im Seniorenbereich wurde vollzogen. Diese ist verbandsrechtlich 
unabhªngig von der bestehenden Jugendspielgemeinschaft.  
Unser Verein ist hier als derzeit passives Mitglied eingebunden. Das bedeutet f¿r uns keine 
finanziellen Verpflichtungen, aber Friesenheimer Jugendspieler m¿ssen nicht den Verein 
wechseln, um dann in der Seniorenmannschaft spielen zu d¿rfen.  
Gleichzeitig hat die SG Rhein-Selz, analog zur Jugend, das Recht, bei uns zu trainieren und 
Spiele auszutragen. Von dieser Mºglichkeit wurde bisher jedoch noch kein Gebrauch 
gemacht.  
 

Ein groÇer Schritt war die professionelle Pflege unseres Rasens durch eine neue Fachfirma. 
Damit stellen wir sicher, dass f¿r alle Aktiven dauerhaft optimale Trainings- und 
Spielbedingungen gegeben sind.  
 

Ein intensives Thema war unsere Flutlichtanlage. Urspr¿nglich war geplant, auf moderne LED-
Technik umzur¿sten und dabei Fºrdermittel zu nutzen. Der kalkulierte Eigenanteil hªtte bei 
rund 16.000 ú gelegen. Voraussetzung daf¿r war jedoch eine erfolgreiche Stand-
sicherheitspr¿fung der bestehenden Masten. Diese konnte im gesamten Jahr 2025 leider nicht 
realisiert werden. Deshalb haben wir die Situation neu bewertet, da die damaligen 
Fºrderungen in Teilen ausgelaufen waren. Aktuell verfolgen wir den Ansatz, das bestehende 
Flutlicht instand zu setzen und so eine praktikable und wirtschaftliche Lºsung zu schaffen.  
 

Beim Thema Glasfaseranschluss standen wir zunªchst vor einem grundlegenden Problem, da 
unsere StraÇe nicht erschlossen war. Dank der Unterst¿tzung unseres B¿rgermeisters konnte 
dennoch eine Lºsung gefunden und der Anschluss gelegt werden. Seitdem steht allen 
Besuchern auf unserem Gelªnde freies WLAN zur Verf¿gung. 
Im Zuge der Bauarbeiten wurde unser Schotterparkplatz zwar schwer in Mitleidenschaft 
gezogen, nach Abschluss der MaÇnahmen aber wieder in einen sehr guten Zustand versetzt.  
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Es wurden wieder zwei Arbeitseinsªtze durchgef¿hrt, bei denen Vereinsheim und Gelªnde 
gemeinsam instandgehalten und verbessert wurden. Hier zeigt sich, wie wichtig das 
Engagement unserer Mitglieder f¿r das Funktionieren unseres Vereins ist.  
 

Unser Vereinsleben war im vergangenen Jahr wieder sehr aktiv. Wir haben zwei 
Fastnachtssitzungen und eine Kinderfastnacht organisiert sowie mit ĂWelcome to the Casinoñ 
insgesamt vier Fastnachtveranstaltungen durchgef¿hrt.  
Mit der Live-Night, einem Dªmmerschoppen und einem H¿pfburgennachmittag konnten wir 
ein breites Angebot schaffen. Die Live-Night werden wir jedoch, aufgrund der geringen 
Besucherresonanz, nicht mehr anbieten.  
Zum Jahresende haben wir uns wieder Zeit genommen, um allen Helferinnen und Helfern 
sowie Unterst¿tzer/innen im Rahmen eines gemeinsamen Jahresabschlusses zu danken.  
 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der ¦berarbeitung unserer Vereinsordnungen.  
Die Platzordnung und eine Ordnung zur Regelung der Jugendarbeit wurden geschaffen. Ein 
Verhaltenskodex wurde erarbeitet und wird in der Generalversammlung 2026 zur Abstimmung 
gestellt. Dar¿ber hinaus haben wir die bestehende Zuwendungsordnung angepasst, um 
finanzielle Regelungen klar und transparent zu gestalten.  
 

In einer auÇerordentlichen Generalversammlung wurde in 2025 zudem unsere neue 
Vertreterin f¿r ¥ffentlichkeitsarbeit, Eva Gerbig, gewªhlt. Damit stªrken wir gezielt unsere 
AuÇendarstellung und Kommunikation, denn Eva bedient nun auch Facebook, Instagram und 
die Friesenheimer-Dorf-App.  
 

Zunehmend problematisch ist die weiterhin unbesetzte Position des Sportplatzbeauftragten. 
Die anfallenden Aufgaben werden aktuell noch von Josef Ebli ¿bernommen, aber diese 
Konstellation ist ung¿nstig, da Josef Ebli kein Vorstandsmitglied mehr ist. Hier brauchen wir 
dringend eine nachhaltige Lºsung.  
 

Insgesamt war es ein Jahr mit vielen Themen, die wir strukturiert angegangen sind. 
Entscheidend bleibt, dass wir uns weiterhin gemeinsam einbringen und die nªchsten Schritte 
als Verein aktiv gestalten.  

 
 
 
 
 
 

Herzliche Gl¿ckw¿nsche 
übermittelt  

der Vorstand des SV Friesenheim  
 

allen Mitgliedern  
die in der ersten  Jahreshälfte 202 6 

ein freudiges Ereignis  gefeiert haben  
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Der Verhaltenskodex des SV Friesenheim ... 
... wurde mit groÇer Mehrheit in der Mitgliederversammlung am 27.03.2026 
beschlossen é und steht auf der Homepage als Download zur Verf¿gung. 
 

Als Mitglieder des SV Friesenheim erkennen wir diesen Verhaltenskodex an und 
setzen ihn in unserem sportlichen und gesellschaftlichen Verhalten um. 
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Jahresabschlussfeier am 13.12.2025 
Ehrung langjªhriger Mitglieder 
 
(bem) Traditionell lªdt der Sportverein Friesenheim zum Jahresende Aktive, Trainer und 
Trainerinnen, Helfer und Helferinnen sowie Sponsoren zur Jahresabschlussfeier in die 
Gemeindehalle ein.  
 
Nach der Begr¿Çung des Ehrenvorsitzenden Wolfgang M¿hlbauer und der Ehrenmitglieder 
Werner M¿ndnich, Rudolf Neumann und Horst Jubileum, fasste Holger Schwªr in einer kurzen 
Begr¿Çungsansprache zusammen, warum er mit seinem Posten im Vereinsvorstand gl¿cklich 
ist.  
Es sind nicht die angestoÇenen oder abgeschlossenen Projekte. Diese sorgen f¿r eine 
gewisse Zufriedenheit und auch Erleichterung, wenn sie geschafft wurden.  
 
Nein, es sind vielmehr die Begegnungen und Beziehungen, die durch diese ehrenamtliche 
Tªtigkeit entstehen und vertieft werden. Ehrenamt bedeutet Beziehungspflege. Wenn wir gut 
miteinander klarkommen, macht uns die Aufgabe im Ehrenamt mehr SpaÇ und wir werden 
dadurch auch kreativer und engagierter. 
 
Holger Schwªr hatte zunªchst vor, den offiziellen Teil noch vor der ĂSt¿rmungñ des Buffets 
vorzunehmen ï nahm aber davon Abstand, als er die hungrigen Blicke der Gªste sah. 
 
Essen und Trinken hªlt ja bekanntlich Leib und Seele zusammen. Ein liebevoll hergerichtetes 
B¿fett mit einer Vielzahl von unterschiedlichen Kºstlichkeiten trug daher zum Gelingen des 
Abends bei.  
Ein herzliches Dankeschºn hierf¿r geht an Helga Achenbach, Claudia Mºller und Melanie 
R¿ger f¿r die Vorbereitung dieses Highlights und an die vielen ĂSalatspender*innenñ f¿r die 
Abrundung des B¿fetts. 
 
Nach der Schlacht am kalten Buffet hatte der Vorsitzende dann die Freude, Mitglieder f¿r 
langjªhrige Vereinszugehºrigkeit zu ehren und dankte ihnen f¿r ihre Treue und Verbundenheit 
zum SV Friesenheim.  
 
Geehrt wurden f¿r: 
 

       30 Jahre Mitgliedschaft                  25 Jahre Mitgliedschaft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      (rechts) Saida Schulze-Vatter         Andreas Klink (2.v.l.) und Leon R¿ger (rechts) 
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Andreas Klink war es ein Bedürfnis, sich seinerseits beim SV zu bedanken. 
Seit 25 Jahren ist bei ihm der Mittwoch als Sporttag Ăgesetztñ und er freut sich jede Woche 
darauf ï natürlich auch auf das gesellige Beisammensein danach. Mit Freude denkt er daran 
zurück, dass seine Kinder die Sportangebote beim SV nutzen und sich sportlich ausprobieren 
konnten. Er dankte nicht nur dem Vorstand sondern allen Trainer*innen, Betreuer*innen, 
Aktiven und Helfenden für ihr Engagement ï denn nichts ist selbstverständlich. 
 
AnschlieÇend wurden in der Tombola ¿ber 80 Preise verlost, die wieder von Bettina und Uwe 
Meyer zur Verf¿gung gestellt wurden.  
 

Der Sportverein hatte noch drei Hauptpreise und Familie Zimmer ein Kofferset beigesteuert. 
Hier¿ber konnten sich folgende Gewinner freuen:  
 

1. Preis  Gutschein Ăkurz mal wegñ im Wert von 250,00 ú    Saida Schulze-Vatter 
2. Preis  Prªsentkorb im Wert von 80,00 ú       Karl-Hans Koch 
3. Preis  Kofferset     Rudolf Neumann 
4. Preis  2 Karten f¿r die Fastnachtsitzung im Wert von 30,00 ú   Hannelore Bernhard 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Abschluss bedankte sich der Vorsitzende Holger Schwªr bei allen Anwesenden f¿r die 
ehrenamtlich geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr sowie bei allen, die den SV Friesenheim 
im letzten Jahr unterst¿tzt haben. 
Ein besonderer Dank ging hierbei an Markus Libera, Sanitªr- und Heizungsbau aus Dexheim. 
Er hat der E1-Jugend neue Trainingsjacken zur Verf¿gung gestellt und die Heizungswartung 
kostenfrei durchgef¿hrt. 
 
Bei seinen Vorstandskolleg*innen bedankte sich der Vorsitzende f¿r die Unterst¿tzung und 
gute Zusammenarbeit im operativen Vereinsbetrieb mit den Worten: ĂIhr alle habt dazu 
beigetragen, unsere Herausforderungen zu bewªltigen.ñ  
 
Allen Anwesenden w¿nschte er eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gl¿ckliches und gesundes neues Jahr. 
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1 Sport / Die Bundesliga  
 

a) Was geschah beim Revierderby zwischen FC Schalke 04 und Borussia 
Dortmund, genau am 6. September 1969, dem 4. Spieltag der Saison 
1969/70? 

 b) Was bekam der Schalker Friedel Rausch nach dem Spiel? 
 

c) Welche Konsequenzen beschloss danach der DFB? 
 
 

2 Biologie / Naturwissenschaften  
 

a) Wo findet man den größten lebenden Baum der Welt? 
 

b)  Wo befindet sich der größte und älteste Baum in Deutschland und wie alt ist 
er? 

 
 

3 Redewendung / Mythos & Märchen  
 
ĂEs brennt mir auf (oder unter) den Nªgelnñ 
 

 a) Woher kommt diese Redewendung? 
 b) Die Bedeutung? 
 
 

4 Champion -Scherzfrage  
 

Welche Schuhe haben keine Sohlen, berühren nicht den Boden und passen an 
keine Füße? 

 
 

Hast Du heute schon gelacht ?  
 
 
 
                                                Bei einer Straßenkontrolle:  
                                ĂKºnnen Sie sich identifizierenñ, fragt der Polizist.  
                              Der Autofahrer kramt einen Spiegel aus der Tasche,  
                                      schaut sich an und sagt: Ă Ja, ich binósñ! 
 
 
(sas)                           Lösungen auf Seite 1 8 
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WALKING Football ï FuÇball im Gehen oder SpaÇfuÇball? 
é oder doch beides é 
 

(hoschm) Nach einigen absolvierten Trainingsmittwochen hat sich das Walking Football 
Training zwischenzeitlich etabliert ï und zwar in einer neuen und sehr schºnen Form. 
 

Trainingsbegeisterte im Alter von 10 bis 70 
Jahren sind auf dem Sportplatz vertreten und 
es macht Freude zuzusehen, und nat¿rlich 
auch mitzumachen, wenn Jung und Alt 
gemeinsam SpaÇ mit dem Ball haben. 
 

Vom Warmmachen bis zum Abschlussspiel 
sind alle mit Eifer bei der Sache - aber 
r¿cksichtsvoll und Ăgehendñ 

Dies zeigt, dass aus einer Ursprungs-idee etwas 
Tolles entstehen kann. 
 

Grundsªtzlich sollte mit diesem Sportangebot 
zwar die Ăreifere Generationñ angesprochen 
werden, um es dieser Altersklasse zu 
ermºglichen, ihrer FuÇballleidenschaft Ăgelenk-
schonendñ nachzugehené  
é aber das Eine schlieÇt ja das Andere nicht aus. 
 
 

Also Neugierige aller Altersklassen, kommt Mittwochs um 18:30 Uhr  
auf den Sportplatz und schnuppert mal rein 
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E1-Jugend des SV Friesenheim hält gut mit in der 1.Kreisklasse  
 
(mag) In der neu eingeführten Quali-Runde erreichte die E1-Jugend des SV Friesenheim im 
letzten Jahr einen sehr guten 3. Platz und durfte daher in der zweithöchsten Liga in dieser 
Altersgruppe auf Kreisebene antreten.  
 

In der 1. Kreisklasse Gruppe C galt es, sich mit sechs anderen starken Teams jeweils zweimal 
zu messen. In der Vorrunde erreichte die E1 zwei deutliche Siege: 
11:3 in Klein-Winternheim und 6:0 zu Hause gegen Mainz-Hechtsheim.  
Knapp geschlagen mussten sie sich gegen Finthen (2:3) und Marienborn (0:2) geben. 
Deutliche Niederlagen setzte es gegen die beiden Spitzenteams. Beim 0:9 gegen Sponsheim 
und dem 1:8 gegen Frei-Weinheim konnte die E1, trotz tollem Einsatz, erwartungsgemäß nicht 
mithalten. 
 

In der Rückrunde zeigten wir in einigen Spielen eine verbesserte Leistung. Hervorzuheben 
sind dabei die beiden guten Spiele gegen die Topteams aus Frei-Weinheim (0:1) und 
Sponsheim (0:4). Hier haben wir, durch hohe Einsatzbereitschaft, im Vergleich zur Vorrunde 
über lange Zeit kein Gegentor zugelassen. Gegen Marienborn gab es erneut eine unglückliche 
1:2 Niederlage, wohingegen unser Team in Finthen mit einem 1:7 einen rabenschwarzen Tag 
erwischte. 
In den beiden Spielen gegen Klein-Winternheim (8:1) und Hechtsheim (5:2) konnten wir jedoch 
unserer Favoritenstellung aus der Vorrunde gerecht werden. 
 

Abschließend erreichte die E1 diesmal einen ordentlichen 5. Platz und bewies in der 
Rückrunde, dass man auch gegen die Besten über weite Strecken ein ebenbürtiger Gegner 
sein kann. 
 

Vielen Dank an alle Eltern, Helfer und Trainer für Euren tollen Einsatz in dieser Saison! 
 

 
 

Obere Reihe von links nach rechts: 
S. Fleck, J. Lutz, F. Müller, J. Schirm, M. Etzel, S. Etzel, F. Müller 
Untere Reihe von links nach rechts:  
D. Hanik, M. Lorke, D. Faber, E. Schwär, M. Jacqué, H. Engelhard, O. Gerlach. Es fehlten  
R. Bornschlegell, P. Pfennig, C. Hausmann und Co-Trainer M. Gerlach 
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FuÇball-Nachwuchs gesucht  
 
Du bist Jahrgang 2020 oder 2021 und 
hast Lust auf FuÇball, Bewegung und 
jede Menge SpaÇ im Team? 
 
Dann komm zu uns! 
 
Wir suchen neue kleine Kickerinnen und 
Kicker f¿r unsere Mannschaft. 
 
Ganz egal, ob Du schon FuÇball gespielt 
hast oder einfach mal reinschnuppern 
mºchtest - bei uns ist jeder willkommen! 
 
Bei uns kannst Du 

¶ spielerisch FuÇball entdecken 

¶ neue Freunde finden 

¶ Bewegung und Teamgeist erleben 
 
SpaÇ steht bei uns im Vordergrund. 
 
Interesse oder Fragen? 
Dann melde Dich gerne telefonisch 
bei Nina Mºller. 
 
ċoder nina.moeller@sv-friesenheim.de 
 

 

JugendfuÇball ï R¿ckblick auf 2025 
 
(nim) Im April 2025 sind die Trainer Tobias Zimmermann und Nina Mºller mit den Bambinis 
gestartet. Das Training f¿r die 21 Kinder der Jahrgªnge 2019 bis 2021 fand mittwochs in 
Friesenheim statt. Nach den Sommerferien wurde 2 mal die Woche trainiert. Montags in 
Dalheim und mittwochs Friesenheim. Und jetzt weiter in Kurzform: 
 

¶ Als Abschluss f¿r die E2 fand eine Stadionf¿hrung bei Mainz05 statt. 

¶ Im Juni 2025 gab es ein Trainerabschluss mit Jugendleitung der kompletten SG Rhein-
Selz. 

¶ Nina Mºller ist in der neuen Saison als Jugendleitung f¿r die E-Jugend und die G-
Jugend zustªndig 

¶ Die E1 trainiert und spielt in Friesenheim 

¶ Die E2 und E3 trainiert in Dalheim und Uelversheim und spielt in Uelversheim 

¶ Es gab eine Qualirunde (E1 /1. Kreisklasse, E2 und E3 / 2. Kreisklasse)  

¶ Beginn der Saison war Mitte November 2025 

¶ Es konnten alle Jugendmannschaften in der SG gestellt werden 

¶ Beim H¿pfburgennachmittag verkauften die Bambinis Kaffee und Kuchen f¿r die 
Mannschaftskasse 

¶ Nina Mºller absolviert den Kindertrainerschein f¿r die G- bis E Jugend 

¶ Bambini-Weihnachtsfeier im Vereinsheim (mit Spielen, Hotdogs und Nikolaus) 

¶ Waffelverkauf f¿r die Mannschaftskasse durch die E1 beim Weihnachtsblasen  

¶ Das erste Hallenturnier mit den Bambinis Anfang Januar 2026 war ein voller Erfolg  
 

é und aktuell geht es bereits um die Planung f¿r die kommende Saison 
 

mailto:nina.moeller@sv-friesenheim.de
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Showtanz  beim  Sportverein  é 
é neu sortiert  ï sehr  engagiert  ï viel  trainiert  
 
 

(rud) Aufgrund der hohen Nachfrage wurde eine dritte Tanzgruppe gegründet und die 
Tanzgruppen mussten sich neu sortieren, was am Anfang ein bisschen holprig war.  
 

Nach guten Gesprächen und der Zusammenarbeit zwischen allen Gruppen hat sich die Lage 
jedoch schnell entspannt. Jeder ist in der neuen Konstellation angekommen  
 

Und dann ging es auch schon los - die Vorbereitung für die Kampagne 2026 begann.  
 

Nach jeder Übungsstunde konnte man sehen, was die Kinder, und vor allem die Trainerinnen, 
leisten.  
 

Alle drei Tanzgruppen haben jeweils einen tollen Tanz einstudiert, den sie dem begeisterten 
Publikum an den Sitzungen vorführten. 
 

Zwischen den Vorbereitungen für Fastnacht wurde noch eine Weihnachtsfeier mit allen 
Tanzgruppen zusammen in der Gemeindehalle durchgeführt, worüber in den letzten 
Vereinsnachrichten bereits berichtet wurde. Während sich die Kinder in der Winterpause erholt 
und Energie für die Fastnacht getankt haben, ging es im Trainer-Team weiter mit der 
Organisation der 2. Kinderfastnacht. 
 

Wir blicken nun auf ein neues aufregendes und spannendes Jahr 2026 mit vielen Abenteuern 
und einer sehr großen Motivation Euch in der Kampagne 2027 wieder neue Tänze 
präsentieren zu können. 
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Die Kinderfastnacht in Friesenheim war ein voller Erfolg  
 

(rud) Auch die diesjährige Kinderfastnachtssitzung des SV Friesenheim war wieder ein voller 
Erfolg und sorgte für einen unvergesslichen Nachmittag voller Spaß, Tanz und guter Laune. 
  

Die Gemeindehalle füllte sich innerhalb von Minuten. Mit viel Charme, Witz und Begeisterung 
führten Sebastian und Neo Frank durch das abwechslungsreiche Programm. Die beiden 
Moderatoren begeisterten das Publikum und trugen maßgeblich zur großartigen Stimmung in 
der Halle bei. 
  

Ein besonderes Highlight waren die Tanzdarbietungen. Insgesamt präsentierten sich drei 
eigene Tanzgruppen des SV Friesenheim und zeigten mit viel Engagement und Können ihr 
beeindruckendes Talent auf der Bühne. Ergänzt wurde das Programm durch zwei auswärtige 
Tanzgruppen, die mit ihren Auftritten ebenfalls für Begeisterung sorgten und das 
abwechslungsreiche Programm bereicherten. 
  

Die vielen fröhlichen Kinder, die tolle Stimmung und die gelungenen Auftritte machten die 
Veranstaltung zu einem rundum gelungenen Erlebnis für Groß und Klein. 
  

Wir sind sehr stolz auf diesen wunderbaren Nachmittag und bedanken uns bei allen 
Helferinnen und Helfern, den Tanzgruppen, den Moderatoren sowie allen Gästen für ihre 
Unterstützung und ihren Besuch. 
  

Schon jetzt freuen wir uns auf die nächste Kampagne und darauf, gemeinsam wieder eine so 
schöne Kinderfastnacht feiern zu dürfen. 



ÉĲŔƣĲШ҇ШΝΡШ 
 

Breiten- und Freizeitsport é 
é ein R¿ckblick mit Ausblick 
 
(hoschm) im letzten Jahr starteten die Freizeitkicker mit einigen Ausfªllen, was sich aber 
wieder normalisierte. Wie jedes Jahr gab es den traditionellen Wandertag am 3.Oktober und 
es nahmen auch wieder 7 Mann am Nibelungenlauf in Worms teil.  
Auch wenn unser Gesamt-Alter stetig steigt, gelaufen wird noch immer. Das ist wirklich 
erfreulich.  
Die ehemaligen Mitglieder der FFW Friesenheim haben sich aufgemacht, um sich am ersten 
Mittwoch im Monat mit den Freizeitkickern zu treffen, was zeigt, wie offen wir f¿r neues sind.  
 

Das ist auch das Motto diesen Jahres, wir mºchten mit einem aktiveren Programm auch f¿r 
Neue interessanter werden, was bisher gut ankommt. 
 

Aktuell arbeiten wir daran, eine Walking Football 
Mannschaft aufzubauen. Am 27.02.2026 fand ein 
interessanter Informationsabend mit Matthias 
Belzer, dem Walking-Football-Beauftragten des 
SWFV statt. Durch die Werbung in den sozialen 
Medien und der Lokalen Presse konnten hier 
einige Interessierte erreicht werden. 
Die ersten Trainingseinheiten wurden bereits 
erfolgreich absolviert.  
 

Das ĂAngrillenñ am 28.03.2026 war, trotz des unbestªndigen Wetters, 
ein voller Erfolg. Die super leckeren Burger und der hausgemachte 
Coleslaw fanden reiÇenden Absatz  
 
Auch im Bereich der Gymnastik tut sich was.  
Im Austausch mit den Trainerinnen wollen wir neue Angebote 
ausarbeiten. Ein Yoga-Training soll angeboten werden, weitere Kurse 
sind noch in der Denkphase und wir schauen auch hier gespannt auf die 
Entwicklung. 

 

Unsere Trainerinnen waren im vergangen Jahr wieder fleiÇig und haben, zusammen mit den 
Teilnehmer/innen, einige Kalorien verbrannt.  
Der gesellschaftliche Teil kommt auch hier nicht zu kurz. Neben der gemeinsamen Ausrichtung 
des Dªmmerschoppens durch Freizeitkicker und Gymnastikgruppe gab es auch eine 
Weihnachtsfeier und ein Gymnastikfr¿hst¿ck im Sportheim was unsere Truppe im 
Zusammenhalt stªrkt und auch weiter beibehalten werden soll. 
 

Einzig die Nordic-Walking Gruppe lªuft donnerstags etwas im verborgenen vor sich hin. Das 
wollen wir auch angehen, um Interessierten und Neugierigen die Mºglichkeit zu geben, einfach 
mal reinzuschnuppern. 
 

Wir bleiben in Bewegung, um unseren Mitgliedern neue Angebote machen zu kºnnen. 
 
 
 

Der Fr¿hjahrsputz rund um das Vereinsheim é 
é oder aller guten Dinge sind drei! 
 

(bem) Nachdem der Fr¿hjahrsputz auf dem AuÇengelªnde zwei Mal sprichwºrtlich Ăins 
Wasser gefallenñ ist, hatte Petrus - beim dritten Anlauf - am 23.05.2026 ein Einsehen und die 
erforderlichen Arbeiten rund um das Vereinsheim konnten stattfinden. 
 

Diese Aktion, die jeweils im Frühjahr und im Herbst eines jeden Jahres stattfindet, ist zur 
Instandhaltung unseres Vereinsheimes und des Sportplatzes wichtig und daher unerlässlich. 
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Um mitzuhelfen benötigt man keine besonderen Kenntnisse und muss auch kein 
Vereinsmitglied sein ï alle dürfen mit anpacken.  
 

In gut 5 Stunden hatten die freiwilligen Helferinnen und Helfer den Frühjahrsputz auf dem 
Außengelände geschafft und es gab als Dankeschön und zur Stärkung leckere und gut belegte 
Brötchen. 
 

Gerne begrüßen wir beim Arbeitseinsatz im Herbst neue Mitstreiter*innen. 
Der genaue Termin wird auf den gängigen Informationsplattformen bekannt gegeben. 
 

Der Vorstand bedankt sich bei allen Helferinnen und Helfern ganz herzlich dafür, dass sie ihre 
Zeit und Energie zur Pflege unseres Vereinsheims und des Vereinsgeländes eingesetzt 
haben.  
 
DANKE für Eure Unterstützung und für Euer Engagement. 
 

 

Was war das denn bitte??? 
 

Kaum war die letzte Liane aufgehªngt, ºffnete sich am Fastnachtsfreitag schon 
der Vorhang f¿r die ĂWelcome to the jungleñ-Party des Sportverein Friesenheim! 

 
(alh/ald/frk) Die Halle f¿llte sich schnell und alle tauchten ab 
in eine Dschungel-Dance-Night mit Tiki-Taka-Bar.  
 
Ja, die Deko war fantastisch!  
 

Ja, die Cocktails waren wieder der Hammer!  
 

Und ja, der DJ hat wieder alles gegeben! 
 

Aber das Beste wart Ihr! Die Gªste!  
 

Mit Eurer Begeisterung & Lust am Feiern habt Ihr den Abend 
wieder zu einem phªnomenalen Erlebnis gemacht!  
 
Danke daf¿r! 
 
An alle Helfer vor, an, nach und um diesen Abend herum é 

é Danke, dass Ihr unsere Spinnereien mit umsetzt  

 

 
 
Bis nªchstes Jahr!  
 
Eure Three Stars der Vorbereitung  
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*****Lösungen*****  
 

1 Sport / Bundesliga  
a) Damals wurden die Revierderbys Schalke 04 und Borussia Dortmund am häufigsten 

 ausgetragen. Und so war der 06.09.1969 der 4. Spieltag der Saison1969/70. Dieses 
Hinspiel fand im ausverkauften Stadion ĂRote Erdeñ  vor 39.000 Zuschauern statt.  
Ordnungskräfte und Polizisten mit ihren Hundestaffeln hatten Mühe, die Fans im Zaum 
zu halten. Als Schalke in der 37. Minute in Führung ging, dann gab es kein Halten 
mehr und die Fans stürmten den Rasen - die Ordner, die Schäferhunde und die 
Polizisten hinterher. Chaos total! 
Die gehetzten Hunde griffen nicht die Meute der Fans an, sondern bissen den 
Mittelfeldspieler Gerd Neuser am Oberschenkel und den Schalker Friedel Rausch am 
Po. 

 

b)  Rausch bekam eine Tetanusspritze und musste trotz ĂHºllenschmerzenñ weiter 
spielen, denn damals durfte nicht gewechselt werden. Das Fußballspiel endete 
unentschieden (1:1). Rausch bekam von Borussia Dortmund 500,00 DM als 
Schmerzensgeld und Blumen dazu! 

 

c) Nach diesem Ereignis beschloss der DFB, dass Hunde in Stadien nur noch mit 
Maulkörben  eingesetzt werden dürfen. 

 

2 Biologie / Naturwissenschaften  
a) Der Küstenmammutbaum (Sequoia sempervirens) ist mit einer Höhe von 115,85 m 

und ein Stammdurchmesser von 4,60 m derzeit der größte Baum der Welt (Stand 
2019). Er steht im Redwood-Nationalpark in Kalifornien. Man schätzt sein Alter auf 
700 bis 800 Jahre.  

b)  Der hºchste Baum in Deutschland ist die gewºhnliche Douglasie namens ĂWaldtraut 
vom M¿hlwaldñ. Sie wurde 1913 als 3-jährige Pflanze in Freiburg/ Breisgau gesetzt 
und ist somit  genau 115 Jahre alt. Ihre Höhe wird auf ca. 68 m geschätzt. 

 

3 Redewendung / Mythos & Märchen  
a) ĂEs brennt mir auf  den Nägelnñ :  

Man erzählt, dass die Mönche im Kloster sich während der Frühmette kleine Kerzen 
auf die Daumennägel klebten, damit sie in ihrem Gebetsbuch lesen konnten. Wenn 
die Messe zu lange dauerte und die Kerzen zu weit auf die Nägel herunter brannten, 
so musste schneller gesungen werden, damit sich die Mönche nicht verbrennen 
konnten. Oder diese Prozedur holten manche Mönche eher unsanft aus ihrem 
Nickerchen!!! 
ĂEs brennt mir unter  den Nªgelnñ: 
Eine andere Herleitung besagt, dass man im Mittelalter bei einer Foltermethode heiße 
Späne unter die Fingernägel der Opfer schob oder ihnen glühende Kohlen auf die 
Fingerspitzen legte.  

b) Beide Redewendungen bedeuten, dass eine Sache äußerst dringlich ist, höchste 
 Priorität hat. 

 In Frankreich sagt man: Ă°tre sur le grilñ =  auf dem Grill / auf dem heiÇen Stuhl sitzen 
 

4 Champion -Scherzfrage     
 

 
(sas) 
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Die Fastnachtsitzungen 2026 standen unter dem Motto:  
Komm nach Friesenheim und lache - Fassenacht ist Herzenssache  
 

(bem) An unseren beiden Fastnachtssitzungen gelang es den 
Akteur*innen auch in diesem Jahr wieder, die Närrinnen und 
Narrhalesen mit einem kurzweiligen Programm aus Büttenreden, 
Tanz, Gesang, und Kokolores zu begeistern. 
Bei geselliger fastnachtlicher Stimmung fühlten sich die bunt 
kostümierten Narren in der gut besetzten Gemeindehalle sichtlich 
wohl. 
 

Wir wiederholen es immer 
wieder gerne: 

 

Der Sportverein ist sehr stolz darauf, dass das 
Geschehen vor und hinter der Bühne 
ausschließlich mit eigenen Aktiven gestaltet 
wird.  

 

Unmittelbar nach dem Einzug des Komitees 
starteten die ĂLittle Starsñ mit einer Ăkuscheligen und wuscheligenñ Pinguinrunde. Sie 
entzückten die Besucher und zeigten ihr Können in einer ganz tollen Darbietung, sogar bereits 
mit kleinen Hebefiguren!  -  Ohne Zugabe ging da nichts. 

Wir bedanken uns bei den engagierten Trainerinnen Ronja Ferber, Nadine Komsthöft, Hanna 
Lorenz und Lara Weimer, die unsere ĂLittle Starsñ ehrenamtlich trainieren. Das ist in der 
heutigen Zeit keinesfalls mehr selbstverständlich.  
Für diesen tollen Tanz gab es direkt zu Beginn der Sitzung die verdiente erste Rakete. 
 

Und schon ging es weiter im Programm. ĂPssst é seid ganz leiseñ war die Ank¿ndigung, ĂHºrt 
Ihr das Rascheln im Dschungel? Etwas Magisches bewegt sich zwischen den Bªumen éñ 
é und dann wurde der Dschungel lebendig, denn die ĂMagic Dancersñ eroberten als starke, 
mutige und energiegeladene Tiger die Bühne.  
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Lang anhaltender Applaus war der Dank für diese großartige Darbietung. Erst nach einer 
Zugabe und einer Rakete durften die jungen Damen die Bühne verlassen.  
 

Ein besonderer Dank ging an die Trainerinnen Nele Arndt, Natascha Frank, Mathilda Jost und 
Sarah Lorenz für das Engagement und die Zeit, die sie ehrenamtlich investieren, um eine so 
tolle Choreografie einzustudieren. 
 
Danach stand die Bütt auf der Bühne und ein Ostfriesland Urlauber wurde angekündigt. Der 
hatte einiges zu erzählen: 
 

Das Hotel hieß ,,Zum Schachbrett", der Besitzer hieß König,  
der Portier war ein Bauer, doch den kümmert das wenig. 
Die Bedienunge war'n Läufer und sprachen nur Platt,  
nachts kam der Springer, morgens war'n wir schachmatt! 

 

Wir erwähnen es immer wieder gerne:  
Marcus Estenfeld ist unser Humorkraftwerk mit der längsten Laufzeit. 
Jedes Jahr schlüpft er neue Rollen und ist eine feste Größe in unserer 
Saalfastnacht. Er ist seit Beginn der Saalfastnacht beim Sportverein 
aktiv dabei und steht bei uns auf der Bühne.  
 

Auch in diesem Jahr erfreute er das begeisterte Publikum mit seinem 
gelungenen Vortrag. 
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ĂB¿hne freiñ hieÇ es dann f¿r die Showtanzgruppe ĂDance Fantasyñ, die mit einem 
schwungvollen Indianertanz begeisterte.  
 

Lang anhaltender Applaus war der Dank für diese fantastische Darbietung. 
 
 

Das Publikum ließ die jungen 
Damen erst nach einer 
Zugabe und einer Rakete von 
der Bühne.  
 

Auch hier ging ein besonderer 
Dank an die Trainerinnen Mia 
Bartecki, Ruth Dupont und 
Carla Weber für das 
Engagement und die Zeit, die 
sie ehrenamtlich investieren, 
um eine so tolle Choreografie 
einzustudieren. 
 
 

Uwe Meyer, der für die Moderation des ersten Sitzungsteiles verantwortlich 
zeichnete, meisterte die Vorstellung aller 51 jungen Damen der insgesamt drei 
Showtanzgruppen (fast) fehlerfrei. é und ja, er hatte die Brille zumindest dabei. 
 

Und damit waren wir bereits am letzten Programmpunkt des ersten 
Sitzungsteiles angelangt.  

Die Damen der närrischen Singstunde (Helga Achenbach, Alexandra Dietz, Nicole Estenfeld, 
Alexandra Held, Carolin Hofmann und Bettina Meyer) erfreuten das vergnügte Publikum mit 
gelungenen und aktuellen Texten. Immer wieder ein Hör-Genuss. Hervorragend musikalisch 
unterstützt wurden die Damen durch Jürgen Baumgart. 
 

Besungen wurde das ĂPutzen in der Ritzñ, die ĂFleisch-ess-Lustñ, der ĂWumba-Tumba-Soft-
Vanille-Eisverkªuferñ und nat¿rlich das diesjªhrige Motto ĂFassenacht ist Herzenssacheñ. 
 

Das Publikum hatte sichtlich Spaß und ließ die Damen erst nach dem verdienten Applaus und 
zwei Zugaben von der Bühne. 
 
Sandra Michel führte durch den zweiten Teil der Sitzung.  
 

Gesundheitsreform und Fachªrztemangel sind ja in aller Munde. Der nªchste 
Redner hatte uns eine kostenfreie Sprechstunde angeboten. Da haben wir 
nat¿rlich direkt gehandelt und ihn zu uns eingeladen. 
 

Unser Aktiver Volker Giezendorf hatte als ĂFacharzt f¿r Fassenachts-
Erkrankungenñ wertvolle Tipps f¿r die Anwesenden:  
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Doch nun zu Euch in eurer Runde 
Ihr hºrt das jetzt aus meinem Munde 
was f¿r Wehwehchen Euch bedr¿cken 
Nicht nur die Zªhn sinn voller L¿cken !!! 
 

Vom letzte Jahr liehón hier am Tresen 
Noch 23 Zahnprothesen,  
ein Holzbein, 12 Geschmackskondome  
und ein BH ï wer sitzt hier ohne?! 

 

Viel Applaus war der Dank des Publikums f¿r die kostenfreie 
Gruppensprechstunde und diesen herrlichen Kokolores Vortrag. 
 

Und weiter ging es im Programm. 
 

Eine neue Tanzgruppe hat sich zusammengefunden - die ĂPowder 
Queensñ (Alexandra Dietz, Tanja Feil, Alexandra Held, Franziska 
Kessel, Corinna Neumann ï und mit einer Jodeleinlage Carolin 
Hofmann). 
 

Beste Genesungsw¿nsche gingen an 
Janine Rathgeber, die leider erkrankt 
war. Hut ab, an die Damen, die in der 
Generalprobe den Tanz deshalb noch 
kurzfristig umstellen mussten ï das haben sie super gemeistert! 
 

Die ĂPowder Queensñ heizten dem Publikum mit einem 
temporeichen und energiegeladenen Tanz ein. Das war Apr®s-Ski 

vom Feinsten. Dieser mitreiÇende Tanz hatte alle Sitzungsbesucher wieder wachger¿ttelt und 
diese honorierten diese tolle Darbietung mit langanhaltendem Applaus und lieÇ die Damen 
erst nach einer Zugabe von der B¿hne. 
 

Der nªchste Vortrag wurde wie folgt angek¿ndigt: 
 

Liebe Narrenschar, 
das Tanzmariechen ist eine traditionelle Figur im karnevalistischen 
Brauchtum. Tªnzerische und akrobatische Choreografien werden in einem 
Solotanz aufgef¿hrt.  
Als Tanzmariechen benºtigt man nicht nur Talent und Beweglichkeit, 
sondern vor allem viel Ehrgeiz!  
 

Und dann betrat das Tanzmariechen mit folgenden Worten die B¿hne: 
 

Was guckt Ihr so blºd ï wie ich hier stehó? 
Habt Ihr noch nie e Tanzmarieche gesehó? 
Alles ist da ï abber kein Gramm zuviel  
Seid doch mal ehrlich ï hab ich ein Profil? 
Genau so wie ich, sin Mariecher gebaut 
Voll Schºnheit und Anmut, mit zartrosa Haut 

 

Patricia Jordan war in ihrem Element.  
Der mit Leidenschaft und vollem Kºpereinsatz dargebotene Vortrag 
begeisterte das nªrrische Auditorium, welches dem wiederkehrenden 
Ruf: ĂZicke Zacke, Zicke Zackeñ jedes Mal nur zu gerne mit einem Ăheu, 
heu, heuñ antwortete. 
 

Ein solches Tanzmariechen, das auch zu spªter Stunde zu ĂUiuiuisñ und 
ĂAuauausñ animiert, m¿ssen sich andere Vereine erstmal suchen. 
 

Das Publikum dankte f¿r diese gelungene B¿ttenrede mit lang 
anhaltendem verdienten Applaus und Standing Ovation. 
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Dann sah mané? ï Nichts! Die Bühne war frei. 
Das bedeutete, die nächste Darbietung benötigte vor allem eins ï nämlich Platz. 
 

Im stilechten Glitzer-Outfit brachten Ădie Taktlosenñ die 
Stimmung der 80er-Jahre in den Saal. Das Publikum sang und 
klatschte begeistert mit - und auch in diesem Jahr gab es wieder 
akrobatische Leistungen zu bestaunen. 
 

Danke an Ruth 
Dupont, die 
diesen Tanz mit  
Tim Dietz, Tim 
Ebli, Aaron 
Haibach, Jonas 

Haibach, Daniel Heinrich, Mika Jost, Timo 
Knoob, Lucas Landua, Julius Schmidt und 
Tom Weimer einstudiert hat.  
 

Für diese schweißtreibende Darbietung 
bedankte sich das Publikum mit anhaltendem 
Applaus. Ohne Zugabe kamen Ădie Taktlosenñ 
nicht von der Bühne.  
 
Wenn im 2. Teil der Sitzung 3 Notenständer auf der Bühne stehen, bedeutet das meistens, 
dass die Familie Schwertfeger im Anmarsch ist.  
 

Da der Sohn Ludwig mit der Bahn unterwegs war und zu spät zum Auftritt kam, fragte der 
Vater, ob er denn nicht mal auf den Fahrplan geguckt hätte?  
 

Darauf erwiderte der Sohn:  
Die nennen das Fahrplan. 
Ich nenne es Abfahrempfehlung mit Gleisvorschlag. 
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Später wies Kurt Schwertfeger seine 
Berta darauf hin, dass füllige Frauen 
nicht halbnackt Zumba machen 
sollten, denn es gibt Körperteile, die 
bremsen nicht sofort, wenn die 
Musik stoppt. -  Uiuiui - Auauau é 
 

Leon Rüger sowie Uwe und Bettina 
Meyer lieferten sich auch in diesem 
Jahr wieder einen gelungenen 

Schlagabtausch und einen kleinen Einblick in das Ăharmonischeñ Familienleben der 
Schwertfegers.  
Ein gelungener Vortrag, der auch zu später Stunde das gut aufgelegte Publikum erheiterte und 
zu einigen Uiuiuis und Auauaus animierte. 
 
Nach der 2. Pause moderierte Leon Rüger souverän den dritten und letzten 
Teil der Sitzung.  
 

Ja, was wªre eine Fastnachtssitzung ohne Mªnnerballett ? 
Die Auftritte der Mªnnerballetts gehºren zu Fastnachtsveranstaltungen wie 
der Wein zu Friesenheim. Das erste Mªnnerballett hatte 1988 in der alten 
Schule seinen Auftritt. Dann dauerte es bis zur Kampagne 1994 bis sich 
wieder ein Mªnnerballett auf die B¿hne traute. In den folgenden Jahren 
tanzte sich das Mªnnerballett in unterschiedlicher Besetzung in die Herzen 
unseres Publikums.  
 

Immer dabei: die bekannten Tªnzer wie Holger Weis, Bruno R¿ger und Uwe Mºller. 
 

Seit der Kampagne 2010 ist das ĂAlte Mªnnerballettñ ohne Unterbrechung wieder im 
Fastnachtsprogramm und nennt sich seitdem die ĂSelztalelfenñ. Auch f¿r unsere Selztalelfen 
ist Fassenacht eine Herzenssache. Die mit Anmut und Grazie aufgef¿hrten Tªnze begeisterten 
jedes Jahr insbesondere das weibliche Publikum. Ja, der SpaÇ steht an erster Stelle - aber 
auch die Gelenke m¿ssen mitmachen. Und weil man aufhºren soll, wenn man Arme und Beine 
noch bewegen kann, standen unsere graziºsen Selztalelfen bereit, um uns ein letztes Mal zu 
erfreuen. 
 
Einige Sitzungsbesucher mochten dies garnicht glauben, was sie durch entsprechende 
LautªuÇerungen kundtaten. 
 

Passend zur Situation wählten die Selztalelfen das Lied ĂThe final Countdownñ.  
Dem Publikum hat es auf jeden Fall gefallen, was der entsprechende Applaus bewies.  
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Uwe Meyer richtete, im Namen der Selztalelfen, noch ein paar Worte ans Publikum und endete 
mit den Worten: 
 

Wie heiÇt es so schºn:  
Tradition ist die Weitergabe des Feuers und nicht das bewahren der Asche. 
In diesem Sinne éé.. machtós gut! 
 

Nach einem emotionalen und mitgesungenen Abschiedslied verließen die Selztalelfen unter 
dem Applaus des Publikums die närrische Rostra. 
 

Männer, wir danken Euch und wünschen Euch für Eure tanzfreie Zukunft nur das Beste. 
 

 

Tja, die Zeit verging im Flug - und schon 
war es soweit, der letzte Programmpunkt 
des Abends wurde angesagt.  
 

Für die diesjährige Schlussnummer 
wurde sinngemäß das Show-Format ĂHits 
und Storysñ von SWR1 ¿bernommen. 
 

Hinter vielen Fastnachts-Auftritten 
steckte eine faszinierende Geschichte, 
wie kuriose Funde aus 48 Jahren 
Fastnachtsgeschichte ergeben haben.  
 
Und damit diese Geschichten auch zum 
Leben erwachen, brachten verschiedene 

Künstler die dazugehörigen Hits authentisch und mitreißend 
auf die Bühne.  
 

Diese Show begeisterte durch die perfekte 
Kombination aus interessantem Vortrag 
durch den Moderator Rainer Dietz und toller 
Musik.  
 
Folgende K¿nstler und K¿nstlerinnen waren 
dabei:  

 

Abba, Tony Marshall, Hubert Kah, 
Marianne Rosenberg, Udo J¿rgens, 
Wolfgang Petry und die Gruppe PUR 
(alias Tim Dietz, Tim Ebli, Aaron 
Haibach, Jonas Haibach, Daniel 
Heinrich, Timo Knoob, Lucas Landua 
und Tom Weimer) 
 

Alle Sänger überzeugten mit ihrer 
Darbietung und einem sicheren 
Playback. Das war beste Unterhaltung vom Feinsten. 
 

Was für ein Super Auftritt!  
Das Publikum konnte gar nicht anders 
- es war außer Rand und Band und 
musste einfach mitmachen.  
Ohne Zugabe ging da gar nichts.  
 
Ein rundum gelungener Auftritt. Eine 
tolle Darbietung die das Publikum 

auch zu so später Stunde hellauf begeisterte. 
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Mit der Zugabe der Schlussnummer endete das Programm und Leon Rüger bat alle Aktiven 
zum großen Finale auf die Bühne.  
Das Publikum dankte unseren Fastnachtsaktiven mit lang anhaltendem Applaus. Wir haben 
uns über die anerkennenden Worte und das Lob, auch im Nachhinein, sehr gefreut, und geben 
dieses immer gerne an unsere Aktiven vor und hinter der Bühne weiter. 

 

Unser ganz besonderer Dank gilt Dieter und Björn Achenbach, die - wie immer - für den guten 
Ton sorgten und die Akteure ins rechte Licht rückten.  
 

Es Mikro pfeift, es Licht geht net - Was wär nur, wenn mer euch net hätt? 
Die Leut w¿rden uns garnet sehôn - Weil wir hier im Schatten stehón 
Bei unserer Sitzung - ich sags fix, - ging ohne Euch - net viel bis nix 

 

Der Vorstand bedankt sich ganz herzlich bei allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern vor 
und hinter den Kulissen, ohne die eine solche Veranstaltung nicht möglich wäre. 
 

Wir kºnnen wieder auf zwei gelungene urige, bodenstªndige, hausgemachte Sitzungen 
zur¿ckblicken und freuen uns schon auf nªchstes Jahr.  
 

Deshalb unbedingt vormerken:  
Im nächsten Jahr finden unsere beiden Sitzungen am 22. und 23. Januar 2027 statt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ÉĲŔƣĲШ҇ШΞΤШ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ÉĲŔƣĲШ҇ШΞΥШ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



ÉĲŔƣĲШ҇ШΞΦШ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nªrrischer Auftakt 
Am Sonntag, 08.11.2026 laden wir um 11:11 Uhr é 
 
(bem) é zum Ănªrrischen Fr¿hschoppenñ ins Vereinsheim ein. 
 
Wir starten mit der Vereidigung der Nªrrinnen und Narrhalesen und blicken 
danach bei einem Glas Sekt und einem kleinen Imbiss zur¿ck in die vergangene 
Kampagne.  
 
Wir nutzen diesen Termin nat¿rlich auch wieder zur Abfrage, wer sich (und mit 
welchem Beitrag) aktiv an der neuen Kampagne beteiligen wird, um das 
Programm f¿r 2027 zu gestalten. 
 
Wir freuen uns ¿ber viele Aktive, Helfer/innen und Freund/innen der Friesenheimer Fastnacht. 
 

ĂSafe the Dateñ ï jetzt bereits im Kalender eintragen:  
Unsere Sitzungen finden am Freitag, 22.01.2027 und Samstag 23.01.2027 statt. 

 
 
 
 

ĂFrag den Vorsitzendenñ 
 

Die nªchste Sprechstunde unseres Vorsitzenden Holger Schwªr findet 
am Freitag, 14.08.2026 von 17:30 - 18:30 Uhr 

im Vereinsheim statt.. 
 

 
 


